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111 Denn Das Das Srundgefeg der ; $irchen-
ge ale En  eidung i{It MAuf-SunDderDdekret DIE IWifkig rur 8 pofitiver Mrbeit. Nur fo mwirD Die be-

urch %Jefret Des Heiligen ziums finDd eYeNDE Sefabhr mwirklich übermunDden.
fünf Schriften DJe Wöittigs, Daruntfer 1e ür Die SreunDde ZBittigs gil£ ein anDeres.
Srlöften“ unDd „Leben efu innau{m. “ nen Droht ein Dreifades JIITißverftänDdnis

a Pa

i a aur Den nDder Der verbofenen Bücer gejeßt Cinmal Das INißverftänDdnis, als-ob Durch Die
Sn joldher StunDde, IQeinf iit ein DiTenes Ent{hHeidung ein \ogenanntfes „ rei-
unD herzliches Brudermort ben erbeingetjellener Noliniftenkreife” jein
te Inderdekrete pflegen Feine Öffentliche »iel Die beginnenDde ZIieDdergeburt DesS

S homismus erreicht babe IBir en bereitsBegründung 8 geben, 10 Daß mDir Peine aufOris
tative En  eidung baben IDAS NUunNnN Diejen früber ausgefübhrt, wie ein mwabhres Yier-
fünr rirfen beanftanDdet jei 1eje Qage, mit bängnis für Die Zi3ittigfrage ijt, 1 in Diejen
ibrer nofmenDdigen olge einer gemwifjen Un- iligen Nahmen 5 ipannen. Wittigs Con-

curfus-Lebhre Üt in AW3ahrheit gar Fein ZhHomis-jicherheit, zwingt Gegner mwie SreunDe T$Sifa
figs X einer Deitimmten Haltung uUs, fondern ein mißlungener VBeriuch, feine

Sür Die Segner Wittigs zunäch{t iDAre ein rein piychologi DeDdingte re DD  3 PC»
friumpbhierenDes lautfes „So haben IDir Hecht frauen aur Sottes sübhrung au pbilofopbifch
gebabt“” in gegenmwärtiger StunDe nicht bloß Dogmatijch auszudrücen. %)Jie Firdhliche (Snt-
DD  3 fittlichen Standpunkt erbarmenDder LU eiDung befagt alfo in Peiner eije einen
Derliebe (1 Kor. A DNDern er{t recht jogenannten „FIriumph Der JiColiniften”, 10n-
DD  3 Standpunkt echter Kirchlichkeit errfeblt, Dern 2bmwehr eginer Falfchen unD ge  rlicdhen
10 ebr eine erfolgte Xlärung Heilung bringt. sS$ormulierung Der rür Thomismus unDd JICo=Y linismus gemeinfamen Betonung DesS leßten,Denn Die Sancta e  e Ecclesia, Die Heilige
MN u ff S  A} r  e, erläßt ibre %Jekrete nicht als unauflöslidhen HIneinanDder DDON Ooftes SJup
fogenannte „Slammenblige”, onDdern als NOf= mwirfjamfte unD DPS Se{höpfes Cigenwirkfam-
mwenDige Iltaßnahmen ibrer forgenDden 1eDe, Feit. S  it ibrer Cn  eidung gegen QAittig
unDd Den CSchmerz, Den jie mandhen ibrer freiıren bleibt Die E NUr ibrer alten Hal-
KXinDder mit \olchen %Jefkreten zurügen muß, fung fremu, in Der \le. gegenüber einem immer
jie zuerit. Denn ebenDdig i{t in iDr, 10 mwahr jie wieDder aufbredhenden Radikalismus ZUM Un-
Der rortlebenDde „Arzt Der Sranten“ unD jiqhtbaren unD ZUM YAnein-Söttlidhen ern{t unDd
„vbarmbherzige Samaritan“ it, jene Szene DDLE nachörücki Die religiöfe Eigenbedeufung DeS

Gihtbaren unDd DPS SGe{chöpflidhen befont batDer SCamariterftadt, Da 12 „Donnerföhne“
aur ibr Sebet „Seuer DDOM Himmel” Die unD betfont. Senn KXatholizismus unter{cheidetör {QOneidendD verurfeilenDe Intmort DeS Herrn {icH gegenüber aller reformatori{cdhen unD Öjt-
erbielten: „ Dr mwifet nicht, wellen Seiftes ir en SrömmigEeit wefentlich Durch Diefes

tolgerichtige Mtenfihwerdungsmoment Der Le=teiD ! %er Hiten  en)]oDn iit nicht getommen,
Geelen 8 verDderben, jonDdern felig S madhen“” ligiöfen Cinbeziehung, nicht religiöjen UInter-
(Qu€ Diejenigen alıo, Die in Den Der= angs, DeS lebenDdig-fichtbar Se{chöpflicdhen

INionaten ihre mabhnenDde Stimme %Jas zweite JITCißverftänDdnis läge Darin, als
V3ittig erhboben en baben nNnu  — Se. ob DUCCGH Die Ir  1  e eidung einem =

legenbeit, Den en unD religiöfjen Srnft barmberzigen, ein nacH Dem falten BHuchitaben
1  £  DOrer KXrifik DAaDurch ® ermweifen, Daß jie in Der urfeilenDdDen unDd meilt verurteilenDdDen ” efeß-
gegenmwäüärtigen StfunDde i Der ebeni{o erniten Fatholizismus” vecht gegeben jei gegenüber
Verpili  ung Diefes Seiftes DDN KXor. 13, Dem aufrichtenden un belfenDden un Den-  E T7 unDP9, 54.— 56 bemwußt (inD, ohne Den „glimmenDden oCht nicht aus[öfcenden“ Aa-
ale noch (D eifrige Xir  el in Den böjen tHolizismus Des Heilandes Des „Rommet ä
Verdacht DDN Darteilichtkeit ® gerafen pflegt mir ale als ob nNu  > alle Diejenigen, Die
Sobald ein Eirchliches Urteil über beitimmte 380  G  % DenenASitfigs (geraDde nicht jelten
Yehrmeinungen DDer Auffajffungen gefällt ilt, Durch Deren überiteigerfe Sprache) befreit
en ihre mwmirklich innerlich Firdhlidhen Rinder mwurDden aus jahrelangen Fran£fbhaften AÄngften
Die unmwmegdeutbare VBerpflichtung, nun {hrer- unDd SurchtzuftänDden, als ob nun alle ZUT iTE-
jeits Das Sebiet Diefjer Sehrmeinungen in DO»- en %)emut Der reuDde Des Herın Herfreiten
titiver, 1Q Ööpferi{cher Mrbeit X Durcdhackern jozufagen „Dffizie zurücdgeitoßen jeien in iDr
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altes Clend. ie Ir bat Die GCäge eines jams Yr nicht Durch Die VBerurteilung Sofet
wenelon vberurteilt unD gleichzeitig einen Sranz ZWittigs agen bewielen, Daß KXatholizis-
DON Sales, Dejjen re sSenelon überfteigert mMusS nicht iit Der. lebendige my $.ib
hHatte, AUII Xirchenlehrer erhoben. %Jie 1! CDOrifti onNDdern in „Ultramontanismus“ eines
i Die Qüterin DesS paulini  en Sapcre a SO- rtein juriDdiicdhen Yegalismus ? €s wäre DPL=
brıetatem, Die QHüterin Der echt en n iDenn in mandchen, auch urchaus
Eühlen Bejionnenbheit. Gie verurfeilt niemals freit Pa  en Herzen, unDd aus mwmahrer
Den politiven Kern, fie Derurteilt Die US»= Sorge unDd Yiebe AULT r  e, ragen(Oließlichteiten unD Übertreibungen 898! Der ficH erhöben. ber rür echt Fatholijiche pa
SejundHeit DeS Sanzen wilen Gie bleibt ionnenbeit Eönnen fie auf Die Zdauer nicht De-
auch nach Der YHnDdizierung DIe ABittigs Die iteben Deu  an Xatholiten wiNen, mit

Des auguftini{chen et fac quod vVIS, mwmelch väterlich nniger SreuDde unfjer Derzeitiger
Der auguftinifchen re Der Yiebe Die ber Qeiliger JSater aur Das Sprofjen und Knofpen
aler Sej{egesang!t ber lie 381g in Der- unDd Blühen ibrer BHemwegungen Gie
{elben KXundgebung br nofmwenDig ergänzenDdes mijfjen Darum, aucH IDeNnNn 10 Die SrünDde Dder
Antlig Der Demut Der Qiebe, Die, innerli Yrei, NEeuUueZren Fircdhlichen aßrege nicht Pennen,
aur Die Stimme Des Sejeges Laufcht. aus Inner: Daß ‘ie in Feiner gedacht i{t alg JITUB:
licher Cinficht Der eigenen Cnge unDd Schmwüäce frauen unD Segenmaßregel gegen Den großen
UND aus rrIur DDELE Sott, en OCpuren In AMuffchmung Diejes Yebens, jonDdern Im
jedem einDar noch 10 eje rür DasS leßten GrunDde als jeine $ örDderung, mwie auch
MHuge Findlicher %demut ichtbar {finDd iemals Der Särtner rür Die ege jeines Sartens
verurteilt Die Ir Das Eindlicdh-Fühne PU» Der SBarten  ere nicht entbebren Fann unDd
frauen, mwie jelber 0as rbe l  4  Dres Detrus- Darf. e echt Fatholifch E MAufrichtigkeit
Marakters „Merr, iDeNnNnNnN Dit bift, laß mich uUunD Sreimuf unDd lLebenDdiges acstum ber
8 DIr ül  n  bers eer Fommen !® ‘MHber jie muß e iverDden ZUMm IserDderben Hne -Das ebenio
mabnen, Daß Diejes Iierfrauen Das VIertfrauen ecHt Fatholifche QDifltanzbemwußtfein, ohne Die
DPS Se{höpres bleibe, Iierfrauen D eben{o echt Fatholiiche Dislretion UunDd ohne

Die eben{o echt Fatholi{cdhe Yaft möchte Manmütfigen ©ebotfqmß unDd gehorjamer Demut.
Z)amit Fommen Dwir ZUunt Driffen möglicdhen jagen, Keufchheit DPS COmeigens unDd SiGH- A  [%,  S

NTißverftändnis Diefes Fann DDLE alem ver{chiveigens. AS  e

Die VBerurteilung DPS » eDen Hefut in Da- s iDdre in Diefer Stunde unpafjenD, die
lältina u{tD.” an|Oließen Viele  re en n£lagen Den (Olefifchen Dichter 1n
Diefes Ier? DDE Ulem jeiner z& befonen. Q$3ir Denfken ibn mitf Der
q mintkten Chrlichteit und Aufrichtigkeit unD icdheuen liebenDden Hruderforge, Die mel  B, Daß
feines möännliden Sreimufs, IDIie jie {agten,

ISSarum Denn, in giner MHrft
einer leidet unD Darcum leife geht unD nicht

HocdhgelHäßgt Itören mi Und IDIL en ® jeiner Softes-
„TrOomMmer Heuchelei” Die Nakeln UnND Kun- Liebe un Chriftusliebe unD Xirchenliebe Das
zeln Der Ir leugnen wollen? Hat Denn ASertrauen, Daß 10 aus Diefer SftunDde HNUL ge=
nicht Die IT| Des Littelalters Den - Läuferter HND reifer bervorgehen werDe Uns
Iqmintkftfen Sreimutf großer eiliger ausgehal- geziemt wDeDder Aufregung nocHh Triumph nocH
fen UnDd iIt nicht e1Ine Hrt Jlervolität egen- Ngit, DnNDern itilles Sebet rür einanDder 117
H4  ber voffenen Zugeftändniffen DDN CoOwäcden Das tinzeritörbare, heilige Wertfrauen aur Das
unDd gegenüber er Kritik i{t eine QASSalten DPsS UnerforicOhlichen Sottes In SGeiner
Jlervofität nicht ein Aeichen DDN nnerer Un Heiligen IC JSiele KXreife DeS Deut{chen
fiQherheit 7 Yenn alfo 1e IC| nu  - Das, KXatholizismus DerDden in Diejen Tagen ichmere
mwie ina jagt, Yreimütige Buch Des iQleji{gen StunDden baben, aber niemals, auch nicht Die
DicHters verurteilt, bebennt 'ie tich Dann nicht geringite Anmwandlung einer CEnttäufhung DDEeLr
3 tolch peinliqher Jtervoflitä UnDd beDdeutet HBitterfeit Die Ir %)Jie 10 efivas PL=
nicht ihre Ent{iheidung, geraDde In gegenmäär- arfen, Pennen eutfche $’iebe UunD FTreue nicht
ger StunDe, einen IOweren CSolag rür Den ber eben Darum IDIEr Diele SfhunDe Der Bes
(eit Yabhren begonnenen Aufftieg Des Deuffichen ginn eginer (Sintfehr & Hefonnenbheit unD Der
KXatholizismus unD einen gemwaltigen Triumph Beginn Der Heifung DPesS neuaurge)lproßten A
rür feine Segner, Die immer mwieDder Die Uin- $lobens Yein %Jie Cn  eiDdDung Der ICı E
Otheit DOjitip IQafrenDden unD lebendig Damit nicht Paltfer Sichelihlag onNDern KRuf 5
achjenden Katholizismus betonten, gen- {tärferem achstum DereDPeS YNannes-
ber ibrem Dopanz eines KXatholizismus gel= alters Chr Sie beiQhneidet mi£ rür mande
itiger CEnge eInNeS reinen KXajernenhorfgehor- gemwiß f Omerzlicher Sartenichere Das üppige
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Sugendwachstum. Mberes Mmird foberfrauén berufe ihres älteiten Sobhnes nachgaben — UND

i wDir feit Die StunDe F_ommen, mir alle wmüährenDddefjen aur Der HIngolfitädter Hochfchule
ir fü Die mütterliche anD en werDden. Die Durchweihung feines nneren YXebens mit

. e Crich DPrzuyuwara S. J Dem innigiter Nitarienverehrung in Dem
Colloquium Marianum, Das aur Den heilig-Altmodi{che eDanTfen müßigen P, Yakob ebm zurücging. UnDd ann

über röümmig£fei£. enDdlich Das erjehnte JCobiziat Der Sefeljchaft
efu unD DDN Da an erit recht ales 10 {elb{t-MAuf Der Akademikertagung DDn Ulhm unND verltanresden batte { eine Semein  aft über

„SGegenmwartsfragen Der $römmigEeit” ® bal Ait Diejes GSelbfitverftändliche im Yoben
fen. Das Dört eftID „moDdern“ an,. Der SSrömmigFeit nicht recht altmobifdh ?
ztpeifle 3DAr nicht, Daß ale SFeilnehmer Den wir en{cQhen DPS ewigen Sragens ! QöSie un  5

DOCH Die CDbLleme mMÜüD gemacht en UnDdSindruck mitnahmen, Die Sragen uUnD Die
mwie Da eine Srquicdung i{t, bei einer fieren,ver]uchten Antmworten meinfen Feinen Segen-

108 &; Dem „gufen Alten“ : immerbin PEonnte Findlichen, ziellichern SrömmigfEeit auszuruhen,
micH eines leiten Yächelns nicht erwebhren, ipie be eginer ue unfer (Qattigen Häumen.

als { noch Im nDenfen —m Die Semein- er; mir baben ein KRecht, Die Dinge nach
unferer Urftf 5 en IDIE Dürfen unjer SlausODaften Das Xeben DeS ufen P. Seningen 5 bensbemußtfein entzünDen in Der Heibung mi£tfejen begann. ls ob eine gufmütige ache

Den „moDernen sSragen“” nebmen wolte, unjerer eif; aber mi DDCH immer Hich-
{haute mich Diejer ABoltsmiffionar unDd I9- fung nehmen, mil AnfcOluß en Das
{tifer DPS 17. Jahrhunderts Das BuchH {trömenDe Chriftusleben Der 1IcCDe, IpDie

{til DUrCCH Die gnadenerfülten enichen DerinDdurch 10 Ipöfti{ch an: Jeicht mwahr, WVBortage ging ber Dem Sragen mirbin DIr efiDa. 5 altmoDdifch UnDd Dit Ur-
De{it DiCcHh mobhl auch Idhämen, mich einem KXreife Die MAntmort Des SXebens, DPS Fatholi{chen
beutiger MtaDdemiker vorzuftelen ? UnDd f Xebens.
habe ibm gejagt: ein, Dil lieber, freiter e UnDd nyu  —_ Fommt mwieDer e£fiD Altmodi  eg

Diefes Stück IQOlicdhtfirommen $obens DirD einningen, unDd Dreimal nein; lie  en hätte fück Voltslebens ber iit Das nicht 1ImDicH gleich mifgenommen unD alen =
Dernen Sragen CcoOmweigen geboten, unD Dır Segenteil febr moDdern * „Bolktsgemeinfhart,
alein ätte{t gereDet DDn Deinen altmoDdi  en DDn Der römmigEeit ber aufbauenDd ?”
Auffafiungen, unDd icH Deiß, iDare uns len Sa Das geiftvole SGinnen unD ©agen Darüber

obl. ber Das $oeben meine Die Srömmig-ganz Yroh unDd Yrei Dabei gemwmorDden. Sdenn Diejes
Peif, Die im Herzen PINPS tarfken Ytannes ®Altmodiiche iIt im SrunDde DDCH unjer

lifcherel einem al£ unDd Hort DesS Nolkes wiICD, Die
Hber Der „gufe Vater“ 1D nannfe Das mi Dem Yolte fiCH rreut unDd mweinf, Die feine

Danfkbare pIt Im IOmä  ben Ries feinen Stot frägt unDd mit feiner ringat, Die
raf{tlos über Die Hügel ivanDert DDN orf 5lieben JiCiiHionar bätte i DocH efiDa ge=» orf mwie ein Schußgengel DDer auch iDie Dienierft, unD 10 muß ] enn un Das i{t jeine

{qhelmifche ache DDN feiner altmodi{cdhen Miutter, Die DDN Dem Bette DPS einen FEranten
ssSrömmigt£eit ein DaadrTı IsSorte Jagen. RinDdes ZUmMm anDdern gebt un abei fich vergißt

fitP 10 erzlich geLn, SSa mich ä- un 1i aufreibt. S  1e Das (D altmoDi{ch
Al unDd IDIL IQqhauen uns heute Die Augennächit $eben Diejes beiligen YItannes =
ana auls,300 7 Das i{t Die Ohlichte ragloje GSelbft-

verftänDlichkeit jeines religiöfen $lobens. O©agt UnDd 10 verwmachten iit Dieje Liebemeite SrOm-
meinetimvegen, Das jei DOCH DPeS ufhebens nicht migEFeit mit Dem NVoltsleben, Daß man fich nicht
werf. mil mich Daran vreuen, Die unterfange, Ddie Ge{hichte Des eu  en Voltes

egje UunD Q$53a1D i Yreuf. br alter 3aus ener 10 wenig geFannten »eit X IqQreiben,
ber it mir noch immer NEeuU. UnDd IDie egje obhne ibrer 5 gedenken D —— habe en{hen
unD 53a0 mufe Das QXeben DeS P, Dbilipp Das baroce CSÜüddeutichlanD DurchmwmanDdern
Das geborgene ISachfen im Der al  aul unDd {icH vermwunNDert Die Augen reiben en
bigen Samilie Des Cichftätter Soldicdhmiedes D  er ene religiöfe WVolktskratt, Die 11CH als
inmitten Der Viirren DPS ausgehenDden Dreißig- MHusDdruc ihres BHemu  eins überall
jährigen Xrieges pine SrieDensinfel, DaAs Hauten ealı) muß im 17. Sahrhundert ein
rblüuhen in Der mariani{chen KXongregation $oben gemwejen jein, DDON Dem IDITC Peine Abhnung
um Sefulitenkoleg, Das berbe Sritarten in lang- batten.“ Samwohl. unDd eit Im $oben DesS
ährigem Harren, bis Die Cltern Dem SrDens- VP5ilipp Heningen nach, ipIie jeine pPraCcht-


